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Grundlagen der Allgemeinen Ökologie

Vierte, erweiterte und neugestaltete Auflage,
146 Abbildungen, 356 Seiten, VEB Gustav
Fischer Verlag, Jena, 1986, DM 48, —

Das vorliegende Buch ist die vierte neu bear-
beitete Auflage des 1972 erstmals erschienenen
Werkes über die Grundlagen der Ökologie.
Nach der Einleitung folgt ein Kapitel über die
Biosphäre als Ganzes, fünf Kapitel beleuchten
das Wesen eines Ökosystems von den verschie-
densten Seiten her, danach kommt ein Kapitel
Uber die Populationsökologie. Ein ganz kleiner
Ausblick in die Ökologie der Noosphäre, der
«ökologischen Nische des Menschen als Über-
gipfelraubtier», bildet den Abschluss.

Das ganze Werk ist sehr klar gegliedert. Aus-
gehend von der Systemlehre («Systeme sind
Komplexe von Elementen, die miteinander in
steter Wechselwirkung stehen und als Ganzhei-
ten auftreten») wird Kapitel um Kapitel ein

neuer Aspekt der Gesetzmässigkeiten der Öko-
logie vorgestellt. Der Aufbau ist logisch durch-
geführt und anschaulich in einzelne Bereiche
gegliedert. Dies hat jedoch den Nachteil, dass

der ganze Ansatz doch sehr theoretisch ist, und
auch eine gewisse Gefahr der Zerstückelung be-
steht. Der direkte Bezug zur Natur ist aber
durch die vielen Beispiele und Illustrationen ge-
währleistet.

Sehr viel Gewicht wird einer abstrakten, sy-
stemorientierten und teilweise mathematischen
Darstellung der ökologischen Zusammenhänge
beigemessen. Hier liegen der Schwerpunkt und
die Stärke dieses Werkes. Eine Fülle von Daten
aus den verschiedenen Ökosystemen, von
Karsthöhlen über die Meerestiefen bis zu den
Urwäldern, werden von unterschiedlichen
Standpunkten aus vorgestellt. Mit Hilfe von
vielen Modelldarstellungen, Diagrammen, fi-
gürlichen und graphischen Darstellungen
werden Nahrungsketten, Energieflüsse, Kom-
partimentsmodelle, Räuber-Beute-Systeme usw.
näher erläutert.

Das Thema Umweltschutz wird eher am
Rande dargestellt. Der Abschnitt über die toxi-
sehen Stoffe, der in der heutigen Zeit durch die
menschlichen Aktivitäten ein besonderes Ge-
wicht hat, ist etwas kurz geraten. Während
Schwermetalle, radioaktive Stoffe und Schäd-
lingsbekämpfungsmittel behandelt werden,

fehlen andere Aspekte wie SCU, NO„ und
Ozon. Auch eine genauere Diskussion der Ein-
flüsse dieser Giftstoffe auf die Ökosysteme ist

nur kurz gehalten. In diesem Zusammenhang
ist auch zu erwähnen, dass das Thema Natur-
schütz gar nicht angeschnitten wird.

Im Gebiet der Tierökologie ist das Werk be-
sonders wertvoll, kommen doch die meisten
Anwendungen aus diesem Bereich. Auch das
Kapitel über die biochemische Gestaltung eines
Ökosystems bringt viele neue Gesichtspunkte,
die noch längst nicht allgemeine Verbreitung ge-
funden haben. Demgegenüber sind die Ab-
schnitte über die Populationsbiologie der Pflan-
zen und die Pflanzendemographie sehr kurz ge-
halten. Wichtige Aspekte wie r- und K-Strate-
gien oder der Einfluss der vegetativen und
sexuellen Fortpflanzung werden nur ange-
schnitten.

Insgesamt über 2500 nach Kapitel gegliederte
Literaturhinweise machen dieses Lehrbuch
auch zu einer Fundgrube für die gesamte ökolo-
gische Literatur, vor allem für diejenige aus Ost-
europa (Stugren ist Professor an der Universität
von Cluj-Napoca, Rumänien). Von dieser Fülle
kann sicher auch der Fachmann profitieren. Es
kann dadurch auch eher darüber hinweggese-
hen werden, dass insbesondere die angelsäch-
sische Literatur weniger stark berücksichtigt
wurde, als wir uns dies gewohnt sind.

Man kann sich fragen, ob in einem Werk,
das die «Grundlagen der Allgemeinen Ökolo-
gie» zum Titel hat, überhaupt alle Aspekte des
weiten Gebietes der Ökologie näher vorgestellt
werden können. Was hier jedoch behandelt
wird, kann durchaus als von grundlegendem
und allgemeinem Interesse bezeichnet werden.

M. Gasser
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